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René Land
18.06.2008 23:59

Liebe Forenmitstreiter,

in Bezug auf das Brandenburgische GastG gibt es Neuigkeiten.

Das Kabinett hat am 17.06.2008 dem vom Wirtschaftsministerium vorgelegten
Entwurf des Brandenburgischen Gaststättengesetzes zugestimmt.

Nähere Infos gibt es hier: 
:linkx:

In Bezug auf den Inhalt des Artikels ist anzumerken, dass der Freistaat Thüringen sein
GastG bereits in der "heißen Phase" im Parlament hat.
Am 20. Juni erfolgt in Thüringen noch einmal eine Anhörung der Spitzenverbände im
Wirtschaftsausschuss des Landtages.
Die Verabschiedung des GastG in Thüringen ist für Juli - spätestens jedoch September
geplant.

Nachstehend noch der Link zum 
Bericht der SKM-Kompakt Messung des Gaststättenrechts für das Land Brandenburg
.

P.S. Danke an Puz.zle für die Infos

Nachtrag: Hier noch ein 
Link zum Thread betreffend das Thüringer GastG

Freundliche Grüße

R. Land

Puz_zle
26.06.2008 10:16

:moin: :moin: aus Thüringen,

der Entwurf des Brandenburgischen Gaststättengesetzes (BbgGastG) hat mit Stand
23. Juni 2008 als Druckssache 4/6415 seinen Weg in die 
Parlamentsdokumentation des Landtages Brandenburg
 gefunden und kann dort online abgerufen werden: 
:linkx:

Der Entwurf wird vermutlich in der nächsten 
Plenarsitzung
 am 9./10. Juli 2008 in erster Lesung behandelt. Die Tagungsordnung liegt allerdings
noch nicht vor.

Die Stellungnahme des Städte- und Gemeindebund Brandburg vom 04.09.2007 zum
vorherigen Entwurf des BbgGastG kann man hier nachlesen: 
:lesen:

https://www.forum-gewerberecht.de/thread.php?threadid=3805
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=3
http://www.stk.brandenburg.de/cms/detail.php/bb2.c.499825.de
http://www.stk.brandenburg.de/media/bb2.c.457431.de
http://www.forum-gewerberecht.de/thread.php?threadid=2516
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6870
http://www.parldok.brandenburg.de/starweb/LTBB/start.html
http://www.parldok.brandenburg.de/parladoku/w4/drs/ab%5F6400/6415.pdf
http://www.landtag.brandenburg.de/de/Parlament/Das_Plenum/294402.html
http://www.stgb-brandenburg.de/fileadmin/user_upload/stgb-brandenburg.de/dokumente/themengebiete/StGB_BbgGastG_20070904.pdf
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Puz_zle
10.07.2008 21:43

:moin: :moin: aus Thüringen,

der Gesetzentwurf des BbgGastG wurde in der 
gestrigen Landtagssitzung
 nach 1. Lesung an dern Wirtschaftsausschuss überwiesen und verbringt dort die
parlamentarische Sommerpause :sonnen: :wink: und steht frühstens am 17./18.
September auf der Tagesordnung des Landtags zur 2. Lesung und
Schlussabstimmung.

Zeuss
28.08.2008 18:52

Und wie schauts mit Ausnahmen aus?

Puz_zle
12.09.2008 10:47

:moin: :moin: aus Thüringen,

der Brandburger Gesetzgeber scheint den Thüringer im parlamentarischen Wettstreit
zum Erlass eines Landes-Gaststättengesetz zu schlagen - "Überholen, ohne
einzuholen"  :wink:

Stellungnahme und Beschlussempfehlung des Wirtschaftsausschusses zum
Brandenburgischen GastG ist nun online gestellt: Drucksache 4/6702 vom
11.09.2008  
:guckstduhier:

Puz_zle
18.09.2008 05:24

:moin: :moin: aus Thüringen,

der Landtag hat gestern das BbgGastG in 2. Lesung behandelt und mit der o. g.
Beschlussempfehlung und Bericht des AW sowie einem Änderungsantrag vom
16.09.2008 - 
Drucksache 4/6731
 - betreffs die Übergangsfristen angenommen.

VoPi
02.10.2008 09:21

:moin:
lt. Wirtschaftsministerium des Landes Brandenburg vom 01.10.2008 wird heute der
Landtagspräsident, am 02.10.2008, das Brandenburgische Gaststättengesetz
unterschreiben (ausfertigen). Es wird somit das Datum vom 02.10.2008 tragen und
am 06.10.2008 im GVBl. Nr. 13 ab Seite 218 veröffentlicht. Damit tritt es am
07.10.2008 in Kraft.

Kollegiale Grüße und beste Wünsche
für den Tag (+ "Feiertag") von

VoPi aus der grünen Stadt am See.

Puz_zle
07.10.2008 10:54

:moin: :moin: aus Thüringen,

hier noch der  
:linkx:
 zur Verkündung des BbgGastG im gestrigen GVBl. Nr. 13/2008.

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6870
http://www.parldok.brandenburg.de/parladoku//w4/beschlpr/protokolle/69.pdf
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=620
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6870
http://www.parldok.brandenburg.de/parladoku/w4/drs/ab_6700/6702.pdf
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6870
http://www.parldok.brandenburg.de/parladoku/w4/drs/ab_6700/6731.pdf
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1471
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=6870
http://www.landesrecht.brandenburg.de/sixcms/media.php/15/GVBl_I_13_2008.pdf
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Azubi
14.05.2009 07:48

:moin:

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich habe mal eine kleine und für Sie evtl. auch simple Frage, für mich ist sie jedoch
momentan von großer Bedeutung! Und zwar habe ich vergangene Woche meine
Abschschlussprüfung zum VFA in Brandenburg geschrieben, u. a. war dort das
Thema 'Flatrateparties' i.V.m. dem neuen GastG des Landes BRB relevant. 
Nun meine Frage. Auf welchem Abs. bzw. § (§ Abs.1 oder Abs.2) kann eine
Untersagung solch einer Partie getroffen werden? Ich habe das Inet durchforstet, bin
aber auf keine eindeutige Antwort gekommen, da das Gesetz ja noch sehr 'frisch' ist
und der Kauf eines Kommentares würde sich noch nicht lohnen! Aus diesem Grund,
dacht ich, ich bekäme vllt. bei Ihnen Hilfe bzw. eine Antwort?

Vielen lieben Dank im Voraus!!

Stralsundchen
14.05.2009 13:45

Hallöchen,

ich denke, dass § 6 Abs. 2 BbgGastG die Grundlage für eine Untersagung wäre! Wir
unterliegen hier ja noch dem BGastG... Zum Glück!

Grüße aus dem Norden...

J. Neu
14.05.2009 14:26

Das ist leider falsch. Aber soll sich mal ein/e Brandenburger/in dazu äußern  :wink:.

Viele Grüße
J. Neu

Stralsundchen
14.05.2009 14:40

War einen Versuch wert...  :wink:
Lasse mich gerne eines besseren belehren! Aber wie gesagt, zum Glück gilt bei uns
noch Bundesrecht!
Bin gespannt auf die Antwort...

Viele Grüße

Azubi
14.05.2009 16:03

Ich hatte mich vorher nochmal ein bissschen mit dem neuen Gesetz befasst und bin
bei der Recherche danach, eben auf den genannten Gesetzesentwurf, Drucksache
4/6415 gestoßen. Dort heißt zur Erläuterung zu § 6 Abs. 2 BbgGastG, dass dadurch u.a.
Ballermann- und Flatrateparties untersagt werden können...

Das heißt, es herrscht eine gewisse Uneinigkeit bzw. Unklarheit (für mich), wo ich finde,
dass es sehr schwierig ist bzw. ich finde es unfair, dort eine genaue Abgrenzung zu
machen und rigoros die Punkte zu streichen...

Menschel
14.05.2009 16:08

§ 7 Ziffer 5 wollte der Dozent lesen, oder?

Azubi
14.05.2009 16:21

hmm...ich an den § habe ich noch gar nicht gedacht, dachte in dem § geht es darum,
was alles allgemein verboten ist, dass heißt was erst überhaupt nicht erlaubt ist...
Bei § 6 geht es ja um die Untersagung/Anordnung bei bestimmten Fällen, die nicht
grundsätzlich verboten sind/ wurden...

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2935
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2581
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1419
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2581
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2935
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=352
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2935
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J. Neu
14.05.2009 16:33

Das wird ja immer abenteuerlicher  :biggrin:.

Allerdings:

quote------------------------
bin bei der Recherche danach, eben auf den genannten Gesetzesentwurf,
Drucksache 4/6415 gestoßen. Dort heißt zur Erläuterung zu § 6 Abs. 2 BbgGastG, dass
dadurch u.a. Ballermann- und Flatrateparties untersagt werden können...
-----------------------------

Das haben Sie gut erkannt. Das steht dort tatsächlich so. Allerdings kann ich mich mit
dieser Gesetzesbegründung wenig anfreunden, denn:

§ 6 Abs. 2 BbgGastG entspricht dem bisherigen § 19 BundesGastG, hingegen
entspricht

§ 6 Abs. 1 BbgGastG dem bisherigen § 5 Abs. 1 BundesGastG.

Und auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 werden nach Bundesrecht Flatrate-Parties u.
ähnliche Veranstaltungen unterbunden.

Aber vielleicht geht Brandenburg ja hier einen Sonderweg ??  :kopfkratz:

Also, aus meiner Sicht ist es § 6 Abs. 1 BbgGastG, es sei denn der Dozent beruft
sich auf die aus meiner Sicht nicht systematisch korrekte Gesetzesbegründung. 

Viele Grüße
J. Neu

Menschel
14.05.2009 16:40

Sorry, aber nach dem BGastG konnten Flatrateparties nicht "sauber" unterbunden
werden . . .
Nach dem Wortlaut hätte jede Flatrateparty zur Rücknahme der Gaststättenerlaubnis
führen MÜSSEN. Deshalb wurde ja § 7 Ziffer 5 ins BbgGastG eingefummelt!

J. Neu
14.05.2009 16:49

Das ist durchaus nicht unkorrekt, was Sie da schreiben. Dann stehen die beiden § in
direkter Konkurrenz zueinander. Aber welchen nehmen ?

§ 6 Abs. 1 oder
Generalklausel zur Gefahrenabwehr nach OBG i.V.m. § 7 Nr. 5 ?

Viele Grüße
J. Neu

Azubi
14.05.2009 16:56

Hallo J.Neu!

Vielen Dank für die Auflösung! ;) Also der Dozent sagte uns auch der § 6 Abs. 1
BbgGastG ist korrekt, stimmt also mit Ihnen überein... Für mich war es aber irgendwie
schwammig bzw. nicht genau ersichtlich und eindeutig, dass dieser § richtig ist. Und
bei den Nachforschungen bin ich auch auf kein richtiges Ergebnis gekommen, aus
diesem Grund wollte ich jetzt eine Klarstellung bzw. die Aussagen der anderen
Experten (außer meiner Dozentin) einholen... :-)

Also vielen Dank erstmal, würde mich aber dennoch über weitere Antworten,
Meinungen und Denkweisen freuen!!

LG

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1419
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=352
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1419
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2935
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René Land
14.05.2009 22:29

Hallo in die Runde,

da ich mich mit dem BbgGastG längere Zeit intensiver auseinandergesetzt habe, will
ich mal auch ein paar Worte zum Thema verlieren.

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass das BbgGastG mehrere Möglichkeiten bietet, der
Veranstaltung sog. „Flaterate-Parties“ entgegenzuwirken.

Die dem § 5 Abs. 2 GastG-Bund nachgebildete Vorschrift des § 6 Abs. 1 BbgGastG
stellt dabei die „althergebrachte“ Variante des Eingreifens dar. Da durch den mit der
"Flaterate-Party" einhergehenden übermäßigen Alkoholkonsum (nähere Begründung
erspare ich mir hier) eine Gefahr für die Gesundheit der Gäste besteht, hat die zust.
Behörde die Möglichkeit, eine solche Anordnung als eigenständige Verfügung zu
erlassen. Nach dem GastG-Bund war dies – neben der Möglichkeit des Ausweichens
auf die länderspezifische Generalklausel der Ordnungsbehördengesetze die einzige
Möglichkeit, dieser Abgabeform alkoholischer Getränke entgegenzuwirken.

Der Landesgesetzgeber hat jedoch bewusst mit § 6 Abs. 2 BbgGastG eine dem § 19
GastG-Bund zwar nachempfundene jedoch ergänzte und somit nicht inhaltsgleiche
Norm geschaffen, die das Problem der „Flaterate-Parties“ spezieller regelt. Sie geht
insofern hierbei der Norm des § 6 Abs. 1 BbgGastG vor.

Entgegen der bundesrechtlichen Regelung des § 19 GastG-Bund stellt der
Landesgesetzgeber Brandenburg nämlich zusätzlich auf die Wahrung des
Gesundheitsschutzes ab.

vgl.: 
§ 6 Abs. 2 BbgGastG…

quote------------------------
Aus besonderem Anlass kann der gewerbsmäßige Ausschank alkoholischer Getränke
vorübergehend für eine bestimmte Zeit und für einen bestimmten örtlichen Bereich ganz
oder teilweise untersagt werden, wenn dies zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit
oder Ordnung oder der Wahrung des Gesundheitsschutzes erforderlich ist.
-----------------------------
 

Den besonderen Anlass setzt hierbei der Gastwirt selbst, indem er in verbotswidriger
Weise (vgl. § 7 Nr. 5 BbgGastG) alkoholische Getränke abgibt (abgeben will).

Ausgehend von der Gesetzesbegründung  ist das Ansinnen des Gesetzgebers klar zu
erkennen, § 6 Abs. 2 BbgGastG als spezielle(re) Norm zur Verhinderung von sog.
„Flaterate-Parties“ anzusehen: 
quote------------------------
„Ein vorübergehendes Verbot des Ausschanks alkoholischer Getränke soll auch zur
Unterbindung des Alkholmissbrauchs, wie z.B. bei Flatrate-, Ballermann-, Koma-, „All
you can drink“-Partys oder ähnlichen Veranstaltungen genutzt werden, da solche
Veranstaltungen eine Gefährdung der Gäste darstellen und dem Gesundheitsschutz
widersprechen.“
-----------------------------

Neben der Möglichkeit des Alkoholverbots aus besonderem Anlass (hier der „Flaterate-
Party“), sieht das BbgGastG mit § 7 Nr. 5 ein generelles Verbot vor, alkoholische
Getränke „in einer Art und Weise anzubieten, die darauf gerichtet ist, zu übermäßigem
Alkoholkonsum zu verleiten“.

Entsprechend der Gesetzesbegründung sieht der Gesetzgeber im Begriff des
Anbietens zunächst die „aggressive Werbung“. 

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=3
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quote------------------------
„Eine Missachtung des Verbots liegt immer dann vor, wenn die Art und Weise des
Anbietens (Werbung) besonders aggressiv durchgeführt wird, indem eine Umgehung
des Ausschankverbots an erkennbar Betrunkene nach § 7 Nr. 2 und damit ein
Vorschubleisten des Alkoholmissbrauchs bereits erkennbar sind (z.B. „Koma-Party“,
„Saufen bis zum Umfallen“, „Wettsaufen“ von Alkohol).“
-----------------------------

Aber auch das konkrete Angebot (z.B. durch entsprechende Getränkekarten vor Ort)
sind unter den Begriff des Anbietens zu subsumieren.

Insofern trifft das Verbot des § 7 Nr. 5 BbgGastG auch die „Veranstaltung“ der
„Flaterate-Party“ selbst (und nicht nur die Werbung für diese).

Die Durchsetzung des Verbots ist unter Anwendung der Generalklausel des OBG
ggf. in Verbindung mit den Mitteln des Vollstreckungsrechts möglich.

Hiernach ergibt sich, dass § 6 Abs. 2 BbgGastG als „speziellere Norm“ beiden
anderen Eingriffsmöglichkeiten in Bezug auf die Durchführung der Veranstaltung
vorgeht.

Freundliche Grüße

R. Land

Azubi
15.05.2009 07:28

Hallo Herr Land,

ich danke Ihnen vielmals für Ihre ausführlichen Ausführungen und Erläuterungen, welche
sehr aufschlussreich sind!
Ich werde einfach mal die von Ihnen erhaltenen Informationen und Ansichten an
meine Dozentin weiterleiten...  :)

Danke nochmal + viel Grüße!

Stralsundchen
15.05.2009 10:42

Dann lag ich ja doch gar nicht so falsch...  :biggrin:
Und somit verabschiede ich mich für den Rest des Monats in den Urlaub...  :applaus:

Grüße aus dem sonnigen Norden der Republik!
Ines

J. Neu
15.05.2009 13:44

Auch von mir ein Danke an Herrn Land für die ausführliche Darstellung der Rechtslage.
Da sieht man mal wieder, ein Landesrechtler kennt sich in seinem eigenen Haus
eben immer noch am besten aus ..  :)

Viele Grüße
J. Neu

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2935
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=2581
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1419
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J. Neu
16.06.2009 10:56

Hallo,

ich habe mich die Tage nochmals mit dieser Problematik befasst und habe sowohl
mit der Gesetzesbegründung als auch der Begründung des Koll. Land nach wie vor
meine Probleme.

§ 6 Abs. 2 BbgGastG:

quote------------------------
Aus besonderem Anlass kann der gewerbsmäßige Ausschank alkoholischer Getränke
vorübergehend für eine bestimmte Zeit und für einen bestimmten örtlichen Bereich ganz
oder teilweise untersagt werden, wenn dies zur Wahrung der öffentlichen Sicherheit
oder Ordnung oder der Wahrung des Gesundheitsschutzes erforderlich ist.
-----------------------------

Ist es nicht so, dass bei der Veranstaltung von "Koma-" oder "Ballermann-Parties"
lediglich bestimmte Geschäftsmodelle verhindert werden sollen, die darauf abzielen,
den übermäßigen Alkoholkonsum zu fördern ?

Beispiele:
"Ihnen wird untersagt, In Ihrer Gaststätte ....., Veranstaltungen durchzuführen, bei
denen alkoholische Getränke ohne Mengenbegrenzung zu einem einmal zu
entrichtenden Pauschalpreis verabreicht werden."
"Ihnen wird untersagt, alkoholische Getränke zu einem weit unter dem geschäftsüblichen
Preis liegenden offensichtlichen Minimalpreis als Werbemaßnahme auszuschenken."

Diese Beispiele zeigen doch, dass es weder um die ganze noch teilweise
Verhinderung des Alkoholausschanks an sich geht. Auch liegt keine teilweise
Untersagung des Alkoholausschanks vor. Passt der Wirt nämlich seine Preise den
geschäftsüblichen Gegebenheiten an, könnte er - bei Beachtung der gesetzl.
Bestimmungen - nach wie vor so viel Alkohol ausschenken wie er möchte. Es geht
also ausschließlich um die Verhinderung bestimmter Geschäftsmodelle und nicht um
die ganze oder teilweise Untersagung des Alkoholausschanks anlässlich einer
solchen Veranstaltung.

Aus meiner Sicht ist daher § 6 Abs. 1 BbgGastG und nicht § 6 Abs. 2 BbgGastG
nach wie vor die zutreffendere Eingriffsnorm.

§ 6 Abs. 1 BbgGastG

quote------------------------
 Zum Schutz der Gäste vor Gefahren für Leben oder Gesundheit können von der
zuständigen Behörde jederzeit Anordnungen erlassen werden.
-----------------------------

Viele Grüße
J. Neu

J. Neu
16.06.2009 12:05

Noch eine Anmerkung:

Das Land Bremen ist mit seinem neuen BremGastG einen anderen und aus meiner
Sicht völlig richtigen Weg gegangen. Es hat in Bezug auf die Verhinderung von
Flatrate-Veranstaltungen in § 4 Nr. 5 BremGastG das Verbot lediglich präzisiert und
ansonsten in § 2 Abs. 2 BremGastG die bisherigen bundesrechtlichen
Bestimmungen sinngemäß übernommen.

Viele Grüße
J. Neu

https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1419
https://www.forum-gewerberecht.de/profile.php?userid=1419


 

In diesem Thema befinden sich folgende Anhänge:
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